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ïônnte baburd) übrigens nur bergögert, nicht aber bereutet
tnerben. '

Su biefer Auffaffung ber wirifdjaftlichen (Snttoidflung

mag in er^eblidEjem äjlafje beigetragen haben bie 9ßubli£atton
ber „©chwetgerifdjen Fabriïftatifiiï" nach ben Aufnahmen
bom 5. Funt 1895. Stefe ©tatifttï ift aber in 59egug auf
ipre 9lupanwenbung bes^alb ungutreffenb, weil fie ftäj nur
mit ben beut eibgen. Fabriïgefep unterteilten betrieben be*

fafjt unb fomit genötigt mar, bie ©renglinie« gmtfdjen ©rot«
unb Kleinbetrieb entfprechenb ber Auslegung jenes ©efepeS

p sieben, in meinem biefe ©rengltnien nad) miEfürlicpen

äußeren SDlerïmalen feftgefteEt finb.
Surd) biefen Umftanb ift benn auch beute bie eiger.tlidbe

©rer.ge gmtfdjen ©roh* unb Kleinbetrieb miEïârltdj ber»

fcpoben. AEe betriebe, meldje mdjr als fünf, begw. mebr
als gepn Arbeiter befdjäftigen, werben bem Fabriïgefep
unterfteEt, auch wenn fie ibrer 9laiur unb ibrer 59etrtebS*

form nach groeifelSopne bem Kleingetoerbe ober Hanbmerï
angeboren. Sinolog bamit werben aueb aEe Fortfdjritte
unb ©rfolge biefer Präger beS fortfdjrittlidjen Kleingewerbes
auf ben ©onto ber grofjtnbuftrteEen ©ntmidlung gefept. Sin

biefer Shalfadje wirb nicht Diel 'geänbert, wenn auch im
SSorberidjt ber genannten Fabriïftatifiiï auf bie oorgenommene
AuSbeljnung beS fÇaôrifgefe^eS htoflemiefen wirb, benn bie

Sablen fteben feft, unb biefe aEetn gelten in ber Siegel als
mafjgebeub. Stefe miE£ürlid)e SSerfd^tebung ber ©renge giüifd&en

gwet fieb gegenüber ftebenben ©rmerbSgruppen but für beibe

eine nidjt p unterfdjäpenbe ISebeutung. Sie heutige @r=

werbstbätigfeit fübrt p einem Kampf, nicht nur gmtfdjen
Sßerfonen, fonbern gang befonberS aueb gwlfdjen ben ®rmerbS*

gruppen. Sie lectern finb ftetS beftrebt, eine Sunabme
ibreS SefianbeS auSpbeuten, inbem fie biefelbe als ©rfolg,
als SfugniS ibreS ^leifeeS, ibrer oermebrten SetftungSfäijig*
ïeit, einer erhöhten aSorgügltdjteit ihrer Sßrobufte u. f. m.

barfteEen unb gefchäftlidj p bermerten fueben. SBirb nun
bureb ©efepeSïraft bie natürli<be ©renge gmifdjeu Sabril
unb §anbwerlsbetrieben p ©unften ber erftern raiEtürlidj
berfdjoben, fo muff folgerichtig bie SBerfdjiebung eine ebenfo

hohe 53egünfttgung ber erftern als eine ©cpätignng ber

leptern ©rWerbSgruppe in fieb ftbliefeen.
Sie cltierte fÇabriïftatiftif, beren giffermähige 9lichtig£ett

Wir im übrigen nicht beftreiten, führt auch in anberer §in=
ficht p unptreffenben ©cblüffen betreffenb Sunahnte ber

©rofjinbuftrie, aus welcher in ber Siegel ein analoger 9lüd=

gang beS Kleingewerbes gefolgert wirb. Sluf ©eite 9 b,eS

éeridjieS wirb barauf hingewiefen, wie in ben grofjen ©tab*
liffementen je länger je mehr bie Senbeng befolgt wirb, aEe

btenftbaren Siebenbetriebe mit bem Hauptbetriebe p Oer«

fdjmelgen. Söenn nun ber 9Jtafdjtnenbauer bie SBerïgeuge

für feine Slrbeiter, ber ©hoïolabefabriïant bie 8te£lamebilber,
ein Sticlereifabrüani bie ©cpaihteln pr SSerpadung feiner
SBare u. f. w. in feiner eigenen gfabrif perfteEen läfjt, ftatt
foldje ober ähnliche Slrttfel bei einem felbfiänbigen Fadjmamt
gu begtepen, fo £ann baburd) bie ©efamtgahl ber Slrbeiter
beS jeweiligen ©efdjäfteS bteEeidjt wefentlich gefteigert werben,
ohne bah biefer Umftanb in Sufammenhang gebracht Werben

ïônnte mit einer auf baS Hanpiprobuft SSegug habenben
«Steigerung ber SeiftungSfähigteit biefer betriebe ober einer

baherigen Sludwirïung auf baS Kleingewerbe. SaS latere
namentlich nicht, fo lange folche Siebenbetriebe nur als ©lieb
beS Hauptbetriebes unb nicht im ©ebiete ber freien Kon*
ïurreng thätig finb.

©ortfepung folgt.)

$er&anbStoefett.
Ser gütcherifthe ©ewetbeoerein hat befchloffen, ben

KantonSrat um Unterftüpung berjenigen AuSfieEer gu erfuchen,
bie fic| an ber Sßartfer SBeltauSfteBung beteiligen; ferner

hat er für bie ©ntfenbung bon gwei Seridjterftattew nach
SjSariS einen Krebit bewilligt.

©ewerbeDerein Sujetn. Unter bem SSorfip feines neuen
ißräfibenten, Ht", ©chloffermetfter Fop. SDleper, berfammelte
fich am SonnerStag Slbenb im ©aale gu „Atepgern" ber

©ewerbeberein ber ©tabt Sugern. SaS Haupttraftanbum
bilbete bie Skfpredjung über Anwenbung beS eibgenöfifdjen
Fabriïgefep'S.

SSom SSorftanb beS ©djweigerifdjen ©ewetbeberelnS ift
nämlich an bie ©eftionen beSfelben ein Fragebogen betreffenb
bie Slnwenbung beS etbgenöffifchen FabrtïgefcpeS oerfanbt
worben. Sie F-ftfteEung ber baherigen Antworten rief
einer lebhaften Sisïuffion unb förberte bielfach fepr intereffante
SSorïommniffe auf bem ©ebiete ber Haftpflicht gu Sage.

SBir erwähnen hier noch, bah auher ben KoEeïtiwAnt*
Worten ber ©eïtionen auch ©ingelmitglieber beS ©chweiger.
©ewerbcbereinS ihre perfönlichen Anficpien burdj biefe Frage*
bogen funbgeben fönnen, unb bah eS fehr wünfdjenSmert
ift, wenn bteS in ausgiebigem 2Jlah unb ohne SSergögerung

gefch'eht. (Fragebogen finb born ©efretartat beS ©chweiger.
©ewetbeberelnS in S3ern gratis gu begießen.)

HS eine erfreuliche ©rfdjetnung unb gleichseitige 33e*

ftätigung beS immer mehr fich geltenb machenben ©efühlS
beS engern 3afammenfd)luffeS ber ©ewerbetretbenben amh

auf bem fßlap Sugern fei notiert, bah bie fßerfammlung bom

SonnerStag àbenb 35 neue ÜÖlitglieber aufnehmen ïônnte.
Ser S3orftanb et öffnete fobann fein Arbeitsprogramm für
baS laufenbe Fahr. AuS bemfelben ift erfichtlich, bah ben

fßercinSmitgliebern möglichft bielfeitige Belehrung geboten
werben foE. Auch gemeinfhaftliche Sefudje neuer gewerblicher
©tabliffementS in Sugern unb auswärts finb borgefehen unb
eS fofl bemnäd)ft mit benfelben begonnen werben.

Ser ©chweiger herein bon Sûntpfïcfjelbeftfcern hat
im ©tnoerftänbniS beS eibgen. SnbuftriebepartementS ein

üftufterformular fürbaS „ÜlebifionSbuch" auf*
gefteEt, welches nach einer bunbeSrätlidjen Sßerorbnung bom
16. DEiober 1897 in 3u£unft oon jebem Sampfïeffelbeftper
geführt werben muh-

Sie ©djlDffer 3ürtih§ treten, wie aus ihren Fnferaien
unb Sorirägen gu fchliehen, in eine Sohnbewegung ein.

$erf$ie&eneê.
Ser aSerwaltungSrat ber Eiorboftbah« beftätigte in

ber ïïîontagêfipung bie Sireïtoren SSirchmeier ößräfibeni),
SBrad nnb EJlegger für eine wettere Amtsbauer unb regelte
beren Anfprüche für ben FaE beS UebergangS ber Sahn an
einen neuen ©igentümer. ©S würbe bie Anfdjaffung bon
8 neuen ©djneEgugSlolomotiben (680,000 Fr.) befchloffen.

Sie ©ültigleitsbaner ber SEetourbtEetS foE fo balb wie

möglich (1. 3Jlärg) auf 10 Saae berlängert Werben, borläufig
im internen SSerïehr ber 91'£>*53., ba bte anbern 53ahn*

berwaltnngen noch nicht aEe etnberftanben finb. Ser SSer=

waltungSrat hefchioh im fernem bie ©inführung bon ©eneral»

abonnements nach 2lrt ber mnrttembergifdjen SanbeSïarten

für baS 91 p ber 91 =£.*18.

ÜBerßbüljnen. Sie S e a t e n b e r g b a h n foE erftmalS
tn ber glüdltdjen Sage fein, 4% Scbtbenbe gu oertetlen;
fie ïônnte fogar btS auf 4 % bis 5 % gepen. — Sie
2Bengernalpbahn habe bagegen etn weniger gutes
Fahr hinter fid) ; 3 VaVo ï't öleüetcht baS IDlopimnm ihrer
Siütbenbe für 1897.

Sie ïonftituierenbe ©eneralperfatumluiigber Aftionäre
ber 3Rechantfihm Sicßclci Stefeenhofen hat ftattgefunben.
Ste Statuten würben beraten nnb fefigefteEt. Fn ben 53er*

waltungSrat würben gewählt bie Herren ffllajor Senmann
bon Alattwetl als 5]3räfibent, ©tabtammann SBegelt bon
Stehenhofen, ißerhörrtchter ©ber bon Frauenfelb, Ar^tteït
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könnte dadurch übrigens nur verzögert, nicht aber verhütet
werden.

Zu dieser Auffassung der wirtschaftlichen Entwicklung
mag in erheblichem Maße beigetragen haben die Publikation
der „Schweizerischen Fabrikstatistik" nach den Aufnahmen
vom 5. Juni 1895. Diese Statistik ist aber in Bezug auf
ihre Nutzanwendung deshalb unzutreffend, weil sie sich nur
mit den dem eidgen. Fabrikgesetz unterstellten Betrieben be-

faßt und somit genötigt war, die Grenzlinien zwischen Groß-
und Kleinbetrieb entsprechend der Auslegung jenes Gesetzes

zu ziehen, in welchem diese Grenzlinien nach willkürlichen
äußeren Merkmalen festgestellt sind.

Durch diesen Umstand ist denn auch heute die eigentliche
Grenze zwischen Groß- und Kleinbetrieb willkürlich ver-
schoben. Alle Betriebe, welche mehr als fünf, bezw. mehr
als zehn Arbeiter beschäftigen, werden dem Fabrikgesetz
unterstellt, auch wenn sie ihrer Natur und ihrer Betriebs-
form nach zweifelsohne dem Kleingewerbe oder Handwerk
angehören. Analog damit werden auch alle Fortschritte
und Erfolge dieser Träger des fortschrittlichen Kleingewerbes
auf den Conto der großindustriellen Entwicklung gesetzt. An
dieser Thaisache wird nicht viel 'geändert, wenn auch im
Vorbericht der genannten Fabrikstatistik auf die vorgenommene
Ausdehnung des Fabrikgesetzes hingewiesen wird, denn die

Zahlen stehen fest, und diese allein gelten in der Regel als
maßgebend. Diese willkürliche Verschiebung der Grenze zwischen

zwei sich gegenüber stehenden Erwerbsgruppen hat für beide

eine nicht zu unterschätzende Bedeutung. Die heutige Er-
werbsthätigkett führt zu einem Kampf, nicht nur zwischen

Personen, sondern ganz besonders auch zwischen den Erwerbs-
gruppen. Die letztern sind stets bestrebt, eine Zunahme
ihres Bestandes auszubeuten, indem sie dieselbe als Erfolg,
als Zeugnis ihres Fleißes, ihrer vermehrten Leistungsfähig-
keit, einer erhöhten Vorzüglichkeit ihrer Produkte u. s. w.
darstellen und geschäftlich zu verwerten suchen. Wird nun
durch Gesetzeskraft die natürliche Grenze zwischen Fabrik-
und Handwerksbetrieben zu Gunsten der ersterer willkürlich
verschoben, so muß folgerichtig die Verschiebung eine ebenso

hohe Begünstigung der erster« als eine Schädigung der

letztern Erwerbsgruppe in sich schließen.
Die citierte Fabrikstatistik, deren ziffermäßige Richtigkeit

wir im übrigen nicht bestreiten, führt auch in anderer Hin-
ficht zu unzutreffenden Schlüssen betreffend Zunahme der

Großindustrie, aus welcher in der Regel ein analoger Rück-

gang des Kleingewerbes gefolgert wird. Auf Seite 9 d.es

Berichtes wird darauf hingewiesen, wie in den großen Etab-
ltssementcn je länger je mehr die Tendenz befolgt wird, alle

dienstbaren Nebenbetriebe mit dem Hauptbetriebe zu ver-
schmelzen. Wenn nun der Maschinenbauer die Werkzeuge

für seine Arbeiter, der Chokoladefabrikant die Reklamebtlder,
ein Stickereifabrikant die Schachteln zur Verpackung seiner

Ware u. s. w. in seiner eigenen Fabrik herstellen läßt, statt
solche oder ähnliche Artikel bei einem selbständigen Fachmann

zu beziehen, so kann dadurch die Gesamtzahl der Arbeiter
des jeweiligen Geschäftes vielleicht wesentlich gesteigert werden,
ohne daß dieser Umstand in Zusammenhang gebracht werden
könnte mit einer auf das Hauptprodukt Bezug habenden

Steigerung der Leistungsfähigkeit dieser Betriebe oder einer

daherigen Rückwirkung auf das Kleingewerbe. Das letztere

namentlich nicht, so lange solche Nebenbetriebe nur als Glied
des Hauptbetriebes und nicht im Gebiete der freien Kon-
kurrenz thätig sind.

(Fortsetzung folgt.)

Verbandswesen.
Der zürcherische Gewerbeverein hat beschlossen, den

Kantonsrat um Unterstützung derjenigen Aussteller zu ersuchen,
die sich an der Pariser Weltausstellung beteiligen; ferner

hat er für die Entsendung von zwei Berichterstattern nach

Paris einen Kredit bewilligt.
Gewerbeverein Luzern. Unter dem Vorsitz seines neuen

Präsidenten, Hrn. Schlossermeister Joh. Mey-r, versammelte
sich am Donnerstag Abend im Saale zu „Metzgern" der

Gewerbeverein der Stadt Luzern. Das Haupttraktandum
bildete die Besprechung über Anwendung des eidgenösischen

Fabrikgesttz's.
Vom Vorstand des Schweizerischen Gewerbevereins ist

nämlich an die Sektionen desselben ein Fragebogen betreffend
die Anwendung des eidgenössischen Fabrikgesetzes versandt
worden. Die Feststellung der daherigen Antworten rief
einer lebhaften Diskussion und förderte vielfach sehr interessante

Vorkommnisse auf dem Gebiete der Haftpflicht zu Tage.
Wir erwähnen hier noch, daß außer den Kollektiv-Ant-

Worten der Sektionen auch Einzelmitglieder des Schweizer.
Gewerbevereins ihre persönlichen Ansichten durch diese Frage-
bogen kundgeben können, und daß es sehr wünschenswert
ist, wenn dies in ausgiebigem Maß und ohne Verzögerung
geschaht. (Fragebogen sind vom Sekretariat des Schweizer.
Gewerbevereins in Bern gratis zu beziehen.)

Als eine erfreuliche Erscheinung und gleichzeitige Be-
stätigung des immer mehr sich geltend machenden Gefühls
des engern Zusammenschlusses der Gewerbetreibenden auch

auf dem Platz Luzern sei notiert, daß die Versammlung vom
Donnerstag Abend 35 neue Mitglieder aufnehmen konnte.

Der Vorstand eröffnete sodann sein Arbeitsprozramm für
das laufende Jahr. Aus demselben ist ersichtlich, daß den

Vereinsmitgliedern möglichst vielseitige Belehrung geboten
werden soll. Auch gemeinschaftliche Besuche neuer gewerblicher
Etablissements in Luzern und auswärts sind vorgesehen und
es soll demnächst mit denselben begonnen werden.

Der Schweizer Verein von Dampfkefselbesitzern hat
im Einverständnis des eidgen. Jndustrtedepartbments ein

Musterformular fürdaS „Revisionsbuch" auf-
gestellt, welches nach einer bundesrätlichen Verordnung vom
16. Oktober 1897 in Zukunft von jedem Dampfkesselbesitzer

geführt werden muß.

Die Schlosser Zürichs treten, wie aus ihren Inseraten
und Vorträgen zu schließen, in eine Lohnbewegung ein.

Verschiedenes.

Der Verwaltungsrat der Nordostbahn bestätigte in
der Moniagssitzung die Direktoren Birchmeier (Präsident),
Brack und Mezger für eine weitere Amtsdauer und regelte
deren Ansprüche für den Fall des Uebergangs der Bahn an
einen neuen Eigentümer. Es wurde die Anschaffung von
8 neuen Schnellzugslokomotiven (689,900 Fr.) beschlossen.

Die Gültigkeitsdauer der Retourbillets soll so bald wie

möglich (1. März) auf 10 Tage verlängert werden, vorläufig
im internen Verkehr der N O-B., da die andern Bahn-
Verwaltungen noch nicht alle einverstanden sind. Der Ver-
waltungsrat beschloß im fernern die Einführung von General-
abonnements nach Art der württembergischen Landeskarten

für das Ntz der N-O.-B.
Bergbahnen. Die Be at enber g bahn soll erstmals

in der glücklichen Lage sein, 4 °/g Dividende zu verteilen;
sie könnte sogar bis auf 4 ^/z bis 5 °/g gehen. — Die
Wengernalpbahn habe dagegen ein weniger gutes
Jahr hinter sich; 3 '/z°/<, sei vielleicht das Maximum ihrer
Dividende für 1897.

Die konstituierende Generalversammlung der Aktionäre
der Mechanischen Ziegelei Dustenhosen hat stattgefunden.
Die Statuten wurden beraten und festgestellt. In den Ver-
waltungsrat wurden gewählt die Herren Major Leumann
von Mattweil als Präsident, Stadtammann Wegeli von
Dießenhofen, Verhörrichter Eder von Frauenfeld, Architekt
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Srenner bon gfrauenfelb unb Setunbarlebrer iïJfaber Bon

SUffenbofen; su fftebiforen bie ©erren Sarquier SSogel itt
3ürtch unb Saumelfter tnöpfll bon Sdfaffbaufen ; aïs
Suppléant ©err Dberft 3tegler bon Schoffbanfen.

ScbUefflicb wnrbe ber SerwaltungSrat beooBmächtigt sum
beftnttiben ßanbanfaufe unb sur ©rfteBung ber fÇabriE laut
Sßrofpett. Sie Serbanblungen bat ©err Sanionalbanïbireftor
Stunbert geleitet.

Sent Siegenfibaftenbanbel in unb uut 3«tic§ ift im
©erbfi legten 3abreS (4. Dttober 1897) anläffltd) ber erfteu
Serfteigerung beS bem in tonturS geratenen Sauunter»
nebmerS ©agmann gebörenben ©äufertomplcpeS in Seebad)
ein fcbled)teë Sßropofttton gefteBt worben. SamalS erreichte
biefe auê nenn SBobnbäufern (brel nnbotlenbet) beftebenbe

ßiegenfd&aft einen Sreis bon 880,000 fjr. 8lm 31. 3anuar
fanb nun bie s®ette ®ant ftatt unb bet biefem Slnlaffe
würben für bie nämliche ßiegenfdfaft bis 530,500 fronten
geboten.

Sie iîirihgemeinbebetfûmmlung in ©nge (3ürich)
befdjlojf in ihrer Serfammlung oorn legten Sonntag ein»

ftimmig ben Sau einer neuen strebe t m ß e i m b a d).

Sie S!rd)e foH in aitgotiid)em Stil erbaut werben nnb 300
Sibpläfce halten. Sie Soften finb auf 66,000 gfr. beran»

fd)lagt. Sßtäne finb bom ®lrd)enbauer Slrdjitett Bieber in
Safel erfieBt unb eS foE mtt bem San fofort begonnen
Werben.

Sie ©enteinben Sïltjietten nnb Silieren entwideln fid)
pfebenS unb würben wobl noch fdfneEer p inbuftrieller
SSIüte gelangen, Wenn einmal für bie 3nbuftrieBen leichter

®eletfeanfd)luff p ben Stationen au erhalten ift. 3«
Silieren, wo bie Sobenpreife nod) auf rationeller SafiS
finb, berrfdjt rege Santbättgteit. Seim Sabnbof, an ber

©ngftringerftrajfe finb brei bübfdje SSobubäufer mit BJlagasinen
unb ßäben eniftanben; im fogenannten „Soben", fübweftlid)
ob bem SDorfe fteben ©infamtllenbäufer; an ber ßanbfiraffe
SWifdjen Slltftetten unb Schlieren finbet man berfdjiebene

erft türsltd) erftellte SJobnbäufer, Wettere werben nod) tn
aEemäd)fter 3^it gebaut. Schlieren felber erfteEi ein neues

SdfulbauS ; ber jebige ßebrer bat einer Siaffe bon 80 Sdjülern
borsufteben. 3m ganjen würben lefcteS 3abr 24 Saugefpanne
bewilligt, mehr als in ben lebten fünf Sabren pfammen.

©3 wirb bon einer ©efeEfdjaft ber San einer groffen

Sbonwaren» unb 3te0elfabrit beabfiebitgt; bte

Unterbanblungen unb bie nötigen Stubien bap finb tut

®ange. SaS febr gute ïïîaterial foH in SJeiningen aus»

gebeutet nnb bon bort auf einer Sflugbabn nach ber fogen.

„üfhmiwtefe", etwas unterhalb ber Station Schlieren be»

förbert Werben, wohin bie fjabrif su fteben tarne.

©in anberer 3nbufirieller beabfid)tigt ben Sau einer

gröffern d^emifetb en fÇabriE in ber Blähe beS SabnbofeS,
bod) ift auch in biefem g?aEe bie ©rlangung bon ©eteife»

anfdllufi ein ©anptfaftor für bie SluSfübrung beS projettes.
(,». 3=3 ")

(SdjuIljiJUéban Safel. Ser ©roffe Etat bat bem San
eines neuen SdfulbaufeS in Sleinbafel mit bem erforberlicben

Srebite bon 716,000 fjr. pgeftimmt.
Saë allgemeine fönuprojeft ber fBurgbotf'SfjuwSabn

für bie Setlfirecfe biefer ßtnte jwifcben_ 18 unb 19,5 km
auf bem ©ebicte ber ©emeinben ©bfenftein unb Stalben
Würbe bom SunbeSrat mit einigen Sebingnngen genehmigt.

fJleueë fßojigebäubebrojefi in ®&ur. D&erpofibireftor
nnb Separtementsdfef haben fid& überzeugt, baff bie SertebrS»

berhältniffe in ©bur trob ber Sabneröffnung berartige feien,

baff ein Sßeubau noiwenbig erfcheint unb billig, naebbem

anbere SanionSbaupiorte würbige Sßoftgebäube erhalten haben.

Sie genannten Stellen arbeiten gegenwärtig bie Sorlage
betr. ein neues Saft®» Selegrapben» nnb 3oügebaube aus.

Siefeibe foH nod) biefeS Sabr bon ben etbgen. fßäten be=

banbelt werben.

3unt Stabtingenieur SEfpffbanfen würbe gewählt ©err
SUlap Stocîer bon fiujern, für beffen tedpifeb'-wiffen»
fcbaftliche Silbung nnb reiche ©rfabrung fowobl beim Sahn»
bau (fo namentlich bei ber ®ottbarbbabn), als bei anberen

Unternehmungen, wie Sanalifationen, ©ochban ec, bie bor»

pglichften 3eugniffe bon tompetenter Seite borliegen, ©err
Stocîer betätigte fleh auch als Sngenieur bei ben ©tfen»
babnbauten in ©riechenlanb, unb bte Slnertennnng, bie ihm
bon ber bortigen Sahnberwaltnng gepiït wirb, ftimmt mit
ben übrigen 3e«ptff«t überein. 2JHt fetnen anerfannt
tüchtigen ßeiftungen berbinbet ©err Stocîer, wie befonberS
herborgehoben wirb, grofee ©nergte.

Secfjntïumë&du 33iel. Um ben beftänbigen Dîetlamaiionen
feitenS ber Steler Sebölterung einmal los p werben, bat
ber ®emeinberat befchloffen, eS feien bte Sepntierten sn be»

auftragen, bei ber näcbften ©ro^ratSfeffion eine 3nterpe&ation

jn ftfHen, in bem Stnne, bah ber fßegiernngSrat fleh aus»
fprechen möchte, ob bte bom ©rojjen 3tite ber ©emetnbe
Siel sur ©rftettung eines SechnitumSbaueS bewilligte Summe
in biefem 3abrbunt>ert noch sur 8luSsabIung gelangen bürfte
ober nicht, refp. ob ber bon ber ©emeinbe borgefchlagene

Slab an ©anb ber eingereichten Staue bureb bie b- Sebörbe
genehmigt werben tonnten ober ob bamit sugewartet Werben

foH, bis bie Regierung burch bas Soit gewählt Werben Wirb.
(„Sagbl. ber.Stabt Siel.")

Strnfjennamen in Susern. 3m Stabtbauplan über
bie ©ebtete fübiieh ber Stabt ift eine greffe 3«bt neuer
Straffen borgefehen, bie nach nnb nach Samen erhalten
müffen. Ser Stabtrat bat borab bie „Saufe" ber stulfchm
©irfdbmatt»Sirafee unb Sabnbof gelegenen Strafen bor»

genommen unb folgenbe Samen feftgefebt:
Strafen in ber Sldftung Sorb»Süb: SereltS feftgefteHt

ftnb hier bie Samen ©irfchmatt»Strabe unb ©:ntral»Strafe?,
welch' lebtere fid) bem ©entralbalpbof entlang steht. —
Sie erfte SaraHel=Straffe weftlich ber ©itfd)matt»Straffe
beifet 2BtnteIrieb=Strafee; eS lag alfo nahe, biejenige öftlich
babon „Sempa<her»Strafec" s« benennen. @S bletbt noch

eine Saratlel»Straffe stoifch'n ber lebtern unb ber ©entrai»
Straffe, unb auch biefe foE an eine greibeitS=Schla(ht ber

Schtoeiser erinnern: Sie beifst 2Rorgart;n»Strafee. Sie
Sforgarten=Straffe btlbet, aEerbingS mit einer stemlidö ftarteu
Slbbiegung, bie gortfe^ung ber Setbenbof=Straffe.

Strafen in ber Sichtung Dft=2öeft; Sie „StIatuS»Strafee"
gebt bom Sabnbof bis sum Sabneinfdfnitt in ber Sältmattte.

Sie Samen ber suc S!latuS»Strajfe parattelen Strafen
erinnern, gegen Süben fortfehreitenb, an ßusernS ©efehiebte.

Um bie Stttte beS 6. 3abrbnnbertS beberrfchten bie

tränten unfer ganseS Schtoeiserlanb, alfo ard) baS ©ebiet
bon ßusern ; im 8. 3abrbunbert würbe hier bnreb Stiffionäre
beS SlofterS Sturbad) im ©Ifab ein tleineS Slofter gegrünbet,
nnb ßnsern blieb ein halbes 3abrtaufenb unter ber ©obeit
bon Sturbach, bem eS offenbar feinen Slnffdftoung bon einem

einfachen fÇtfcherborfe su einem ftäbtifdben ©emeinbewefen
berbantt. ©ntgegen einem gegebenen Serfpredfen bertaufte
2lbt Serchtolb 1291 ßusern an Defierreid}, alfo an bie

©absbnrger, beren ©errfchaft ein ©nbe nahm mit bem ©in»

tritt ßusernS in ben Sunb ber SEalbftätte. Ser Sierwalb»
ftätter»Snnb erweiterte fleh im ßanfe ber 3-it sum 33nnbe

ber 22 Santone, sum heutigen SunbeSftaate.
Siefem ©ange ber ©efdf'chte folgenb, ©etfeen inStünftig

bie s«r S'tatuSfiraffe parattelen Straffen, gegen Süben fort»
fdjreitenb: gfranîenftraffe, 3D?u ;b aeöer» Strafee, ©abSburgcr»
Straffe, SEBalbftätter'Straffe, SnnbeS»Strafee. Siefe lebtere
bilbet, nach beinahe rechtwintliger Slbbiegnng, bie gortfcbnng
ber ©entrabStrafee unb siebt fleh, als sutünftige breite

©auptftraffe, bon ber ©entralftra^e bis sum Dbergrunb bin.
(„ßns. Sagbl.")

Sei tßcrmaltung§raf ber ^Bereinigten Scbweiserbabnen
bewißigie 320,000 gr. für neue StationSbauten.
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Brenner von Frauenfeld und Sekundarlehrer Mäder von
Dkßenhofen; zu Revisoren die Herren Banquier Vogel in
Zürich und Baumeister Knöpfli von Schaffhausen; als
Suppléant Herr Oberst Ziegler von Schoffhausen.

Schließlich wurde der Verwaltungsrat bevollmächtigt zum
definitiven Landankaufe und zur Erstellung der Fabrik laut
Prospekt. Die Verhandlungen hat Herr Kanionalbavkdirektor
Kundert geleitet.

Dem Liegenschaftenhandel in und um Zürich ist im
Herbst letzten Jahres (4. Oktober 1897) anläßlich der ersten

Versteigerung des dem in Konkurs geratenen Bauunter-
nehmers Hagmann gehörenden Häuserkompllxes in Seebach
ein schlechtes Prognostikon gestellt worden. Damals erreichte
diese aus neun Wohnhäusern (drei unvollendet) bestehende

Liegenschaft einen Preis von 380,000 Fr. Am 31. Januar
fand nun die zweite Gant statt und bet diesem Anlasse
wurden für die nämliche Liegenschaft bis 530,500 Franken
geboten.

Die Kirchgemeindeversammlung in Enge (Zürich)
beschloß in ihrer Versammlung vom letzten Sonntag ein-
stimmig den Bau einer neuen Kirche im Leimbach.
Die Kirche soll in altgotischem Stil erbaut werden und 300
Sitzplätze halten. Die Kosten find auf 66,000 Fr. veran-
schlagt. Pläne sind vom Kirchenbauer Architekt Reber in
Basel erstellt und es soll mit dem Bau sofort begonnen
werden.

Die Gemeinden Altstetten und Schlieren entwickeln sich

zusehens und würden wohl noch schneller zu industrieller
Blüte gelangen, wenn einmal für die Industriellen leichter
Geleiseanschluß zu den Stationen zu erhalten ist. Ja
Schlieren, wo die Bodenpreise noch auf rationeller Basis
sind, herrscht rege Bauthätigkeit. Beim Bahnhof, an der

Engstringerstraße sind drei hübsche Wohnhäuser mit Magazinen
und Läden entstanden; im sogenannten „Boden", südwestlich

ob dem Dorfe sieben Einfamilienhäuser; an der Landstraße
zwischen Altstetten und Schlieren findet man verschiedene

erst kürzlich erstellte Wohnhäuser, wettere werden noch in
allernächster Zeit gebaut. Schlieren selber erstellt ein neues

Schulhaus; der jetzige Lehrer hat einer Klasse von 80 Schülern
vorzustehen. Im ganzen wurden letztes Jahr 24 Baugespanne

bewilligt, mehr als in den letzten fünf Jahren zusammen.

Es wird von einer Gesellschaft der Bau einer großen

Thonwaren- und Ziegelfabrik beabsichtigt; die

Unterhandlungen und die nötigen Studien dazu find im

Gange. Das sehr gute Material soll in Weiningen aus-

gebeutet und von dort auf einer Flugbahn nach der sogen.

„Muniwtese", etwas unterhalb der Station Schlieren be-

fördert werden, wohin die Fabrik zu stehen käme.

Ein anderer Industrieller beabsichtigt den Bau einer

größern ch e m is ch e n F a b rik in der Nähe des Bahnhofes,
doch ist auch in diesem Falle die Erlangung von Geleise-

anschluß ein Hauptfaktor für die Ausführung des Projektes.
(.,N. Z-Z.")

Schulhausbau Basel. Der Große Rat hat dem Bau
eines neuen Schulhanses in Kleinbasel mit dem erforderlichen

Kredite von 716,000 Fr. zugestimmt.

Das allgemeine Bauprojekt der Burgdorf-Thun-Bahu
für die Teilstrecke dieser Linie zwischen 18 und 19,5 stra

auf dem Gebiete der Gemeinden Gysenstein und Stalden

wurde vom Bundesrat mit einigen Bedingungen genehmigt.

Neues Postgebäudeprojekt in Chur. Oberpostdirekwr

und Departementschef haben sich überzeugt, daß die Verkehrs-

Verhältnisse in Chur trotz der Bahneröffnung derartige seien,

daß ein Neubau notwendig erscheint und billig, nachdem

andere Kantonshauptorte würdige Postgebäude erhalten haben.

Die genannten Stellen arbeiten gegenwärtig die Vorlage
betr. ein neues Post-, Telegraphen- und Zollgebäude aus.

Dieselbe soll noch dieses Jahr von den eidgen. Räten be-

handelt werden.

Zum Stadtingenieur Schaffhausen wurde gewählt Herr
Max Stock er von Luzern, für dessen technisch-wissen-

schaftliche Bildung und reiche Erfahrung sowohl beim Bahn-
bau (so namentlich bei der Gotthardbahn), als bei anderen

Unternehmungen, wie Kanalisationen, Hochbau zc, die vor-
züglichsten Zeugnisse von kompetenter Seite vorliegen. Herr
Stocker bethätigte sich auch als Ingenieur bei den Eisen-
bahnbauten in Griechenland, und die Anerkennung, die ihm
von der dortigen Bahnverwaltung gezollt wird, stimmt mit
den übrigen Zeugnissen überein. Mit seinen anerkannt
tüchtigen Leistungen verbindet Herr Stocker, wie besonders
hervorgehoben wird, große Energie.

Technikumsbäu Biel. Um den beständigen Reklamationen
seitens der Vieler Bevölkerung einmal los zu werden, hat
der Gemeinderat beschlossen, es seien die Deputierten zu be-

auftragen, bei der nächsten Großratssession eine Interpellation
zu stellen, in dem Sinne, daß der Regierungsrat sich aus-
sprechen möchte, ob die vom Großen Rate der Gemeinde
Biel zur Erstellung eines Technikumsbaues bewilligte Summe
in diesem Jahrhundert noch zur Auszahlung gelangen dürfte
oder nicht, resp, ob der von der Gemeinde vorgeschlagene

Platz an Hand der eingereichten Pläne durch die h. Behörde
genehmigt werden könnten oder ob damit zugewartet werden

soll, bis die Regierung durch das Volk gewählt werden wird.
(„Tagbl. der Stadt Biel.")

Straßennamen in Luzern. Im Stadtbauplan über
die Gebiete südlich der Stadt ist eine große Zahl neuer
Straßen vorgesehen, die nach und nach Namen erhalten
müssen. Der Siadtrat hat vorab die „Taufe" der zwischen

Hirschmatt-Straß- und Bahnhof gelegenen Straßen vor-
genommen und folgende Namen festgesetzt:

Straßen in der Richtung Nord-Süd: Bereits festgestellt
sind hier die Namen Hirschmatt-Straße und C.'Ntral-Straß-,
welch' letztere sich dem Centralbahnhof entlang zieht. —
Die erste Parallel-Straße westlich der Hirschmatt-Straße
heißt Winkelried-Straße; es lag also nahe, diejenige östlich

davon „Sempacher-Straße" zu benennen. Es bleibt noch

eine Parallel-Straße zwischm der letztern und der Central-
Straße, und auch diese soll an eine Freiheits-Schlacht der

Schweizer erinnern: Sie heißt Morgartm-Straße. Die
Morgarten-Straße bildet, allerdings mit einer ziemlich starken

Abbiegung, die Fortsetzung der Seidenhof-Straße.
Straßen in der Richtung Ost-West: Die „Pilatus-Straße"

geht vom Bahnhof bis zum Bahneinschnitt in der Sälimattte.
Die Namen der zur Pilatus-Straße parallelen Straßen

erinnern, gegen Süden fortschreitend, an Luzerns Geschichte.

Um die Mitte des 6. Jahrhunderts beherrschten die

Franken unser ganzes Schweizerland, also arch das Gebiet

von Luzern; im 8. Jahrhundert wurde hier durch Missionäre
des Klosters Murbach im Elsaß ein kleines Kloster gegründet,
und Luzern blieb ein halbes Jahrtausend unter der Hoheit
von Murbach, dem es offenbar seinen Aufschwung von einem

einfachen Fischerdorfe zu einem städtischen Gemeindewesen
verdankt. Entgegen einem gegebenen Versprechen verkaufte
Abt Berchtold 1291 Luzern an Oesterreich, also an die

Habsburger, deren Herrschaft ein Ende nahm mit dem Ein-
tritt Luzerns in den Bund der Waldstätte. Der Vierwald-
stätter-Bund erweiterte sich im Laufe der Zeit zum Bunde
der 22 Kantone, zum heutigen Bundesstaate.

Diesem Gange der Geschichte folgend, heißen inskünftig
die zur Pilatusstraße parallelen Straßen, gegen Süden fort-
schreitend: Frankenstraße, Murbacher-Straße, Habsburger-
Straße, Waldstätter-Straße, Bundes-Straße. Diese letztere

bildet, nach beinahe rechtwinkliger Abbiegung, die Fortsetzung
der Central-Straße und zieht sich, als zukünftige breite

Hauptstraße, von der Centralstraße bis zum Obergrund hin.
(„Luz. Tagbl.")

Der Verwaltungsrat der Vereinigten Schweizerbahnen
bewilligte 320,000 Fr. für neue Stationsbauten.
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^riebfjofütilüße Siel. 3Me ©{ntpolfnergemetnbe Siel
bea&ficfjt'gt einen neuen ftrieb&of anzulegen unb ßat p biefem
3tt»edfe ba8 terrain jmifdjen bem Sra^en&erg unb ber ©entrai«
balm in ber ©eœeinbe SDîett, Slmtgbejtrf Dîibau, augerfeïjett.
33epglidje ©ituationgpläne jinb auf ben 9î;gieruttggftattf)alter»
ämtern Sßtbau unb Siel unb in ben ©emeinbefcljreibereien
3Jleit unb SSiel aufgelegt.

SBautnefett am SBabenfee unb Uttferfee. Slug bft ora
wirb SBofmunggtnangel getnelbet, trofcbem feftr ftarï gebaut
wirb. 2)er Drt bürfte ßeute über 8000 ©tntoolfner pfßett
gegenüber 5867 im Sabre 1888.

— Sn bem erft feit einigen Sabren beftebenben § a f e n
öonSlrbon finb le^teg 3al}r 396 ©djiffe mit SSaumaterfalien
(Sieg, ©anb, SSretter 2C.) unb Srennljol}, pfammen jirfa
15,800 STannen auggelaben warben.

— ©ie Dttggemeinbe ©tedborn bewißigte fÇranïen
40,000 für ©rridbtung einer öffentlichen Sabanftalt, ©rljöliung
beg ©eebammcg unb ©rweiterung ber SBafferberforgung.

SEßettertanne. 3n ßibingen würbe letter Sage laut
„Soggb. 3tg." eine SBettertanne gefaßt, bte p ben felteneren
©ïempiaren bärtiger (Segetib gepißt werben barf. ®ag untere
©nbe beg ©tammeg mifet im ©urcfjmeffer 1 m 35 em,
bat einen Umfang Dan 4 m, ber ganse ©tamm bat eine
Sänge bon 23 m.

JIhs Der Jfrans - für Me Jîraris,
fragen.

1018. SBo befinbett fih (in her ©httei} unb im Auglanbe)
burhaug ton!urren}fähige Kinberwagenfabriïen SBelche mürbe
einem foliben fßrofeffioniften eine Sertretung übertragen

1019. SBie Biel Sferbefräfte erjieit man mit 500 SKinuten»
liter SBaffer auf 25 m ©efäll unb auf 14m ©efäß Seitung bei
erfterm 220 m, bei lefsterm 100 m.

1020. Kann mir jemanb mitteilen, roo man Sücher taufen
fann, in melden bie Anfertigung Don tieinen eiettrifdjen Apparaten,
mie DH|umforf=®puhlen, ©Ieftrifier«Apparate ac. in SKiniatur (p
©piel>®emonfiration§}tDecten) befhrieben ift?

1021. SBir finb im Sefift Bon 250 SDteter gufieifernen SOÎuffen-
röhren Don 70 mm Sichtweite, roie neu, weihe mir biü g abgeben
ober gegen 2" ©aSroljr entfprehcnb taufdjen. SBo ift bieg möglich

1022. SB er liefert gufjeiferne genfierraljmett
1023. SBer ift Käufer Don amerüanifhem Slubbaumhol}
1024. SSie ftart muff eine ®ampfmafhine bei biretter ®ampf»

abgäbe fein, um in einem Sementtaften Don 6 m Sänge, 1,80 m
fpöfje, 1,50 Sreite, SBanbfiärfe 28 cm, §otj, Sretter,' genügenb
bämpfen p tonnen SBie Diel 3eit mub bap Dermenbet werben
SBäre eine bötserne AuSroanbung mit SMedpberpg im Qnnent
be§ Kafteng Don SSorteil, um leichter bämpfen p tonnen SBürbe
eine tieine SJÎafhitte bei längerer §eipng ben gleiten groect er«

reidjen?
1025. ©ibt eg irgenb ein Such, in welchem bie Derfchieben»

artigen Surbinen unb SBafferräber befhrieben finb? ©ibt eg auch
eine Anleitung pr ^Berechnung ber SBafferfräfte unb wo finb foldje
Südjer erhältlich

1026. SBo unb p Welchem fßreig ift ©chlacfenmolle erhältlich
1027. SBelcffe girma liefert gufeeiferne ©elänber für Kirchen«

horabfctclub?
1028. §abe au§ einem DîeferDoir täglich ICO Kubifmeter

SBaffet sur Setfügung in einer gefchloffenen 150 mm Seitung mit
4 Atmofhhären ®ruc£ §abe feit turjer $eit fout §t)brant au§
burd) ein ©tanbrohr unb 60 mm Schläuche auf eine ïurbine
15 big 18 cm tantig Sauhol} gefräft. Um Saiten fcfpeiben p
tonnen, ift welche ®ùrbine unb weiche Seitung pedentfprehenb,
um mit bem angegebenen SBafferguantum täglich 4 ©tunben p
arbeiten

1029. Kann jemanb AuStunft geben, ob îleine ®t)namog
auch üertifat, anftatt horizontal, montiert werben tonnen unb wie
Diel Kraft braucht man für 5 ©lühlampen à 5 ober 8 Kersen

1030. Auf welche einfache Art fieht man, ob p wenig ©auer«
ftoff in ®reppengehäufen (KeïïetljalS) Dorljanben ift SBie Diel ®ia«
meter mub ein SBinbmotorflügel hoben, um Ve HP P treiben?

1031. SBelclje girma fabriziert IRohlifhiele (©.arouffel) ober
Wo wäre ein folcheS }WeiftöctigeS Don eleganter Sauart p taufen?

1032. SBelche Çirma baut ©teinbrechntafdjinen (machines
pour casser les pierres)

1033. SBelcheä ift billigeres fWaterial als Sfolierteppid), baS
bie gleiche ©igenfdiaft ausübt (feuchte SBänbe p Derhüten) unb
wer liefert foIdjeS?

1034. Steel^eS finb gegenwärtig bie folibeften Sanbfägen für
Kraft« unb §anbbetrieb in Schreinerei?

1035. SBer tann einige Abreffen teiftungSfähiger ®raht»
fabriten mitteilen?

1036. SBetäjeS ©efchäft mürbe einem jungen ®re<hSlermeifter
Arbeit übergeben, fei eS in rohen ober polierten Sau» unb fölöbel«
artiteln, ©pe}ialitäten re. ©aubere Arbeit unb gemiffentjafte Se»
bienung wirb jugefichert.

1037. SBer ift Abnehmer Don pgefchniftenen Ah0P*5Eteppen«
fproffen, 76 cm lang, 45/45 mm biet

1038. SBer liefert auf §ot}fohten auf}uleimenbe Stijsutaffe
in Slattenform für fog. SJtefferpujjer unb ©chärfer einfachfter Kon«
ftruttion

1039. SBo in ber Sdjruei} bepht man SKehlatten für Sau»
raeifier. }. S. 3 SDteter Satten, geftrichen?

1040. SBer tann AuStunft geben, warum gräfenbtätter
reifeen,

^

wenn man boch mit ©orgfalt mit ihnen umgeht, }, S.
wenn ein 1 TOeter Statt ohne SBarmlaufen am gleichen'®age Dier
tteine Dîiffe betommt, WaS ift ba fchulb?

__

1041. SBelcher ffabritant liefert fchtniebeiferne (auS einem
©tüct) Sflaftergelten italienifcher ffaçon, auch Sflofterbrenten

1042. SBer hätte ®reherarbeiten für eine größere Kopfbreh»
bant su üergeben

1043. SBer liefert KieS» unb ©anbwafchmafchinen für §anb»
betrieb Offerten mit Angabe ber Seiftungen, Sebienung unb S&affer«
Derbraudj unter S^iffre 1043 Dermittelt bie ©ppebition,

1044. SBelche girma fabriziert Dorteilhafte ®t)namomafchinen
für einen Setrieb Don 4—6 Sampen p 16—17 Ker}en unb Wir
Diel Kraft ift biep erforberlid) SBie Diel ®ouren per SKinute?

1045. SBer liefert fhottifdje SBabenftugen (§aibfirümpfe)'
mit febönen ®effinS

1046. SBelche gabrif liefert ©ummiflafchen unb «Secher?
1047. SBelche gabrif ober welche ©chmiebe liefert ©teigeifen

für Serg» unb ©letfcherfahrten ober würbe (tel) eDent. mit beren
§erfteüunq befaffen?

1048. SBer hat eine 12 m lange fjahnftange famt SBelle,
Kotben unb Kurbel, geeignet für eine Sauhol}fraife, p Dertaufen
Offerten an ©. ©chneiter, ©äge, ®hath"Dt a. ®h-

1049. SBer hätte Serioenbung für Weiche« SKeffing» unb
Aeufitberblech, 0,35—0 45 mm, in gröberen unb Heineren Ab»
fdjnitten, p biüigftem ißreiS SWufter }u ®ienften.

1050. SBer hätte einen groben alten hh&raulifchert SBtbber
billig }u Derfaufen?

1051. SBie fann man alteS Sapier am einfachften in Srei»
form umwanbeln?

1052. SBer würbe einem felbftänbigen ©chmieb, welcher einen
©pe}ialartifel p übernehmen wünfht, für baS gan}e Sahr Slrbeü
pmenben

1053. SBer liefert eine genaue ®ran§miffion§welle, 7 m lang,
40 mm bid?

1054. SBer liefert bireft ©hleiffteine Don ca. 1 m ®urcfj»
meffer in Ia. Qualität, geeignet für SKehaniter?

1055. ®urh weihe Suhhanblung Wäre ein gut beWährteä
gormel» ober KonftruftionSbuh für praftifhen ®urbinenbau er»
hättlih

Uuütwften.
Sluf grage 975. ®ie girma A. ©enner in fRihtergmeil hält

fothe« ©efleht mit Dierectigen unb feh«ecEigen SJiafhen ftet§ Dor»
rätig unb wirb bei Selanntgebuug ber ®rahtftärle gerne biüigfte
Offerte fieffen.

Auf grage 975. SBenben©ie fih an A, Sremer, ©ifenhanb«
tung, Sihtenfteig.

®en grageftellern 976 unb 1009 pr Kenntnig, bab Unter«
}eihneter bereit ift, mit ihnen in Unterljanbtung }u treten, unb
erfuht um Abrebangabe. Q. 3. Sertiat, Sfiafhineniuerfftätte, U}»tah.

Auf grage 976. SBünfhe mit gragefteller in Serbinbung
}U treten. A. Sluffer, SKehanifer, $ünibah b. îh'-tn.

Auf grage 978. Unter}eihnete hat eine wenig gebrauhte
gelbfhmiebe billig abpgeben. ©iienmöbelfabrif ©mmig'hofen.

Auf grage 980. SBenben Sie fih gefl. an ba§ ©pe}ialgefhäft
gurrer u. gei'n, ©olothurn, welheS Suttroolle en gros unb en
détail p ben billigften Steifen auf Sager hält.

Auf grage 982. SBenben Sie fih gefl. an Q. g. §aug, Safel,
Saumaterialien en gros.

Auf grage 990. 10 SJiinutenliter SBaffer mit 10 m ©efätt
geben Vio ^ßferbefraft unb finb nicht ber Serwenbung wert.

Auf grage 991. SBenben ©ie fih an ©ebrüber ©hnrib,
©pengier in Spb'

Auf grage 991. lln ter}eihnete liefert Jupferne §erbfhiffe.
©ifenmöbelfabrit ©mmi§hofen.

Auf grage 991. §.SBielanb, Kü§naht»3äti(6/ liefert tupferne
SBafferfh iffe unb wünfht mit gragefteller wegen näherer Angaben
in SSerbinbung p treten.

Auf grage 992. SBenben ©ie fih an bie girma A. ©enner
in SRihlergweil. „

Auf grage 999. ift gut möglich, bab ©ie erft jefct SBaffer
im Keller erhalten; im ®h"tt befinben ftdj wafferführer.be ©anb»
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Fricdhofanlage Biel. Die Einwohnergemeinde Viel
beabsichtigt einen neuen Friedhof anzulegen und hat zu diesem
Zwecke das Terrain zwischen dem Krähenberg und der Central-
bahn in der Gemeinde Mett. Amtsbezirk Nidau, ausersehen.
Bezügliche Situationspläne sind auf den R-gierungsstatthalter-
ämtern Nidan und Biel und in den Gemeindeschreibereien
Mett und Biel aufgelegt.

Bauwesen am Bodensee und Untersee. Aus R orsch ach
wird Wohnungsmangel gemeldet, trotzdem sehr stark gebaut
wird. Der Ort dürfte heute über 8000 Einwohner zählen
gegenüber 5867 im Jahre 1888.

— In dem erst seit einigen Jahren bestehenden Hafen
vonArbon sind letztes Jahr 396 Schiffe mit Baumaterialien
(Kies, Sand, Bretter :c und Brennholz, zusammen zirka
15,800 Tonnen ausgeladen worden.

— Die Ortsgemeinde Steckborn bewilligte Franken
40,000 für Errichtung einer öffentlichen Badanstalt, Erhöhung
des Seedammes und Erweiterung der Wasserversorgung.

Wettertanne. In Libingen wurde letzter Tage laut
„Toggb, Ztg." eine Wettertanne gefällt, die zu den selteneren
Exemplaren dortiger Gegend gezählt werden darf. Das untere
Ende des Stammes mißt im Durchmesser 1 rcr 35 ara,
hat einen Umfang von 4 m, der ganze Stamm hat eine
Länge von 23 ra

Aus der Urans - Für die Uraà
FrKWK.

4048. Wo befinden sich (in der Schweiz und im Auslande)
durchaus konkurrenzfähige Kinderwagenfabriken? Welche würde
einem soliden Prvfessionisten eine Vertretung übertragen?

4049. Wie viel Pferdekräfte erzielt man mit 500 Minuten-
liter Wasser aus 25 va Gefäll und auf 14 ns Gefall? Leitung bei
ersterm 220 na, bei letzterm 100 na,

4080. Kann mir jemand mitteilen, wo man Bücher kaufen
kann, in welchen die Anfertigung von kleinen elektrischen Apparaten,
wie Rhumkorf-Spuhlen, Elektrisier-Apparate w. in Miniatur (zu
Spiel-Demonstrationszwecken) beschrieben ist?

4084. Wir sind im Besitz von 250 Meter gußeisernen Muffen-
röhren von 70 mm Lichtweite, wie neu, welche wir bill g abgeben
oder gegen 2" Gasrohr entsprechend tauschen. Wo ist dies möglich?

4088. Wer liefert gußeiserne Fensterrahmen?
4085. Wer ist Käufer von amerikanischem Nußbaumholz?
4084. Wie stark muß eine Dampfmaschine bei direkter Dampf-

abgäbe sein, um in einem Cementkasten von 6 w Länge, 1,80 in
Höhe, 1,50 Breite, Wandstärke 28 ein, Holz, Bretter, genügend
dämpfen zu können? Wie viel Zeit muß dazu verwendet werden?
Wäre eine hölzerne Auswandung mit Blechüberzug im Innern
des Kastens von Borteil, um leichter dämpfen zu können? Würde
eine kleine Maschine bei längerer Heizung den gleichen Zweck er-
reichen?

4085 Gibt es irgend ein Buch, in welchem die verschieden-
artigen Turbinen und Wasserräder beschrieben sind? Gibt es auch
eine Anleitung zur Berechnung der Wasserkräfte und wo sind solche
Bucher erhältlich?

4080. Wo und zu welchem Preis ist Schlackenwolle erhältlich?
4087 Welche Firma liefert gußeiserne Geländer für Kirchen-

chorabscbluß?
4088. Habe aus einem Reservoir täglich 100 Kubikmeter

Wasser zur Verfügung in einer geschlossenen 150 rava Leitung mit
4 Atmosphären Druck, Habe seit kurzer Zeit vom Hydrant aus
durch ein Standrohr und 60 irrrrr Schläuche auf eine Turbine
15 bis 18 ova kantig Bauholz gefräst. Um Balken schneiden zu
können, ist welche Turbine und welche Leitung zweckentsprechend,
um mit dem angegebenen Wasserguantum täglich 4 Stunden zu
arbeiten?

4089. Kann jemand Auskunft geben, ob kleine Dynamos
auch vertikal, anstatt horizontal, montiert werden können und wie
viel Krait braucht man für 5 Glühlampen à 5 oder 8 Kerzen?

40Z0 Auf welche einfache Art sieht man, ob zu wenig Sauer-
stoff in Treppengehäusen (Kellerhals) vorhanden ist? Wie viel Dia-
meter muß ein Windmotorflügel haben, um >/z H? zu treiben?

40Z4 Welche Firma fabriziert Rößlispiele (Caroussel) oder
wo wäre ein solches zweistöckiges von eleganter Bauart zukaufen?

4058 Welche Firma baut Steinbrechmaschinen (rnaollinss
pour oasssr lss pisrrss)?

40ZA. Welches ist billigeres Material als Jsolierteppich, das
die gleiche Eigenschaft ausübt (feuchte Wände zu verhüten) und
wer liefert solches?

40Z4 Welches sind gegenwärtig die solidesten Bandsägen für
Kraft- und Handbetrieb in Schreinerei?

40Z5. Wer kann einige Adressen leistungsfähiger Draht»
fabriken mitteilen?

40Z0. Welches Geschäft würde einem jungen Drechslermeister
Arbeit übergeben, sei es in rohen oder polierten Bau- und Möbel-
artikeln, Spezialitäten rc, Saubere Arbeit und gewissenhafte Be-
dienung wird zugesichert,

4037 Wer ist Abnehmer von zugeschnittenen Ahorn-Treppen»
sprossen, 76 orn lang, 45/45 wirr dick?

4038. Wer liefert auf Holzsohlen aufzuleimende Putzmasse
in Plattenform für sog. Messerputzer und Schärfer einfachster Kon-
struktion?

4039. Wo in der Schweiz bezieht man Meßlatten für Bau-
meister, z, B, 3 Meter Latten, gestrichen?

4040. Wer kann Auskunft geben, warum Fräsenblätter
reißen, wenn man doch mit Sorgsalt mit ihnen umgeht, z, B.
wenn ein 1 Meter Blatt ohne Warmlaufen am gleichen Tage vier
kleine Risse bekommt, was ist da schuld?

4044. Welcher Fabrikant liefert schmiedeiserne (aus einem
Stück» Pflastergelten italienischer Fayon, auch Pflasterbrenten?

4048. Wer hätte Dreherarbeiten für eine größere Kopfdreh-
bank zu vergeben?

4043. Wer liefert Kies- und Sandwaschmaschinen für Hand-
betrieb Offerten mit Angabe der Leistungen, Bedienung und Wasser-
verbrauch unter Chiffre 1043 vermittelt die Expedition.

4044. Welche Firma fabriziert vorteilhafte Dynamomaschinen
für einen Betrieb von 4—6 Lampen zu 16—17 Kerzen und wir
viel Krait ist hiezu erforderlich? Wie viel Touren per Minute?

4045. Wer liefert schottische Wadenstutzen (Halbstrümpfe)
mit schönen Dessins?

4040 Welche Fabrik liefert Gummiflaschen und -Becher?
4047 Welche Fabrik oder welche Schmiede liefert Steigeisen

für Berg- und Gletscherfahrten oder würde sich event, mit deren
Herstellung befassen?

1048. Wer hat eine 12 in lange Zahnstange samt Welle,
Kolben und Kurbel, geeignet für eine Bauholzfraise, zu verkaufen
Offerten an G, Schneiter, Säge, Thalheim a. Th.

4049. Wer hätte Verwendung für weiches Messing- und
Neusilberblech, 0,35—0 45 inrn, in größeren und kleineren Ab-
schnitten, zu billigstem Preis? Muster zu Diensten,

4050. Wer hätte einen großen alten hydraulischen Widder
billig zu verkaufen?

4054. Wie kann man altes Papier am einfachsten in Brei-
form umwandeln?

4058. Wer würde einem selbständigen Schmied, welcher einen
Spezialartikel zu übernehmen wünscht, für das ganze Jahr Arbeit
zuwenden?

4053 Wer liefert eine genaue Transmissionswelle, 7 va lang,
40 varu dick?

4054. Wer liefert direkt Schleissteine von ca. 1 va Durch-
Messer in In, Qualität, geeignet für Mechaniker?

4065. Durch welche Buchhandlung wäre ein gut bewährtes
Formel- oder Konstruklionsbuch für praktischen Turbinenbau er-
hältlich?

Mîàoetsv.
Auf Frage 975. Die Firma A, Genner in Rickstersweil hält

solches Geflecht mit viereckigen und sechseckigen Maschen stets vor-
rätig und wird bei Bekanntgebuug der Drahtstärke gerne billigste
Offerte stellen.

Auf Frage 975. Wenden Sie sich an A, Bremer, Eisenhand-
lung. Lichtensteig.

Den Fragestellern 970 und 4009 zur Kenntnis, daß Unter-
zeichneter bereit ist, mit ihnen in Unterhandlung zu treten, und
ersucht um Adreßangabe. I. I, Berliat, Maschineniverkstätte, Uzuach.

Aus Frage 970. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. A, Nusssr, Mechaniker, Hünibach b. Thun,

Auf Frage 978. Unterzeichnete hat eine wenig gebrauchte
Feldschmiede billig abzugeben, Eisenmöbelfabrik Emmishofen.

Auf Frage 980. Wenden Sie sich gefl, an das Spezialgeschäft
Furrer u. Fein, Solothurn, welches Putzwolle sn Zros und srr
àètail zu den billigsten Preisen auf Lager hält.

Auf Frage 988. Wenden Sie sich gefl, an I, F. Haug, Basel,
Baumaterialien en Zros.

Auf Frage 990. 10 Minutenliter Wasser mit 10 in Gefäll
geben h/o Pferdetraft und sind nicht der Verwendung wert.

Aus Frage 994. Wenden Sie sich an Gebrüder Schmid,
Spengler in Lyß,

Auf Frage 994. Unterzeichnete liefert kupferne Herdschiffe.
Eisenmöbelfabrik Emmishofen.

Auf Frage 994. H. Wieland, Küsnacht-Zürich, liefert kupferne
Wassersch iffe und wünscht mit Fragesteller wegen näherer Angaben
in Verbindung zu treten.

Auf Frage 998. Wenden Sie sich an die Firma A. Genner
in Rickstersweil, -,

Auf Frage 999. Es ist gut möglich, daß Sie erst jetzt Wasser
im Keller erhalten; im Thon befinden sich wasserführende Sand-
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